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Politische Wochenschau Kleine politische Nachrichten.
Was man zunächst nicht glauben wollie und für ein

Manöver der Presse hielt, um dis Spannung wachznhanen,
die Nachricht, daß die Konferenz von Genua verschoben wer¬
den soll, scheint sich nun doch zu bewahrheiten. Dieser Auf¬
schub ist an sich daS Schlimmste nicht, wenn es dafür aer
ins Auge gefaßten Vorkonferenz, von der allerdings bisher
weder Zelt noch Ort, noch VechandLungspunk.e einwandfrei
angegeben werden konnten, gelingt, einige Schwierigkeiten zu
überwinden und einige Meinungsverschiedenheiten der betei¬
ligten Mächte zu beheben und auszuglctchen. Für Deutsch-
land am unangenehmsten ist der Aufschub der Genuakonse-
renz baupttächl-ch nur deshalb, weil Mit demselben auch der
Ausschub einer neuerlichen Entscheidung üb-r unsere Repa-
rationkzahlungen verbunden ist, einer Frage , deren Ausw-r-
fung sich obwohl immer wieder behauptet wird, daß das
deutsche Zahlungsproblem auf der bevorstehenden Konferenz
nicht angeschnitten werden soll, angesichts des neuerdings
wieder rapid einsetzenden Rückgangs unseres Markkurses und
angesichts überhaupt unie-er ganzen trostlosen wiitschasllichen
Laae wohl nicht ganz wird umgehen lassen, wenn auch wenig
Hoff ung dafür vo Händen ist, daß u- ftr Los erträglicher ge¬
stattet werden soll. Dei n dem ist F an kl eich im Wege,
Frankreich, daS uns haß', weil es uns fürchtet und dar uns
fürcht-t, weil wir trotz aller Gebietsabtretungen doch immer
n,ch ein um 20 Millionen Seelen stärkeres Volk sind und
weil wir eine hochentwickelte Industrie haben und weil der
Vertrag von Versailles, von dessen wesentlichsten Teilen man
nicht lassen will, in Deutschland— und nicht ganz zu Unrecht
befürchtet man das drüben — bei allem Phlegma und aller
Dsnklangsamkeit des deutschen MichelS doch schließlich so et¬
was wie eine Reoanchetdes in dessen Kopf zur Entzündung
bringen könnte, die er vielleicht in die Tat umznietzen im
stände wäre, sobald man ihm ein wenig Luft läßt.

Diese französische Furcht har nnr eine Voraussetzung
übersehen, die sie hinfällig macht: Da« Bewußtsein des Ge-
gensotz-s der Klaffen lebt trutz der neuen Zeit, die angeblich
angebrochen sein soll, in unserem Vo!k stärker als je und wir
würden eher einander geaenseitig, der Volksgenosse den
Volksgenossen, umbrtugen können als in gemeinsamem Han¬
deln gegen den gemeinsamen Feind uns zusammenfinden.
Es muß noch viel schwerer kommen, bis das je anders wird,
und so schlecht es uns jetzt schon geh«, und so schlecht, als es
uns zweifellos in absehbarer Zeit tn erhöhtem Maß noch
gehen wird, wird uns doch auch diese Steigerung unserer
gemeinsamenN»t nicht zusammenschweißen, im Gegenteil, noch
mehr als seither, schon au« der gesteigerten Reizung des
Selbsterhaltungstriebs heraus ,die niedersten Instinkte auslösen.

In unserer engeren württembergsichen Heimat hat sich in
dieser Woche ein Wechsel im Ministerium vollzogen. Finanz
minister Ltesching ist gesunbheittich zusammengebrochsn und
hat seinen Ministerposten an Dr . Schall, den früheren Ar-
beits und Ernährungsminister abgetreten. Dr . Lieschings
Wert ist an anderer Stelle bereits gewürdigt worden ; man
hofft, daß es gelingen möge, noch erfolgter Besserung seines
Gesundheitszustand» seine Kraft wenigstens dem Landtag zu
erhalten. Dieser ist stach achuvöchiger Unterbrechung der
Sitzungen wieder zusammengetreteu; laidec ist der Ton der
Unterhaltung in diesem werten Kollegium derselbe geblieben
wie in den letzten Tagen vor Weihnachten, ein bisweilen sehr
uvparlamentanscher nämlich, was entschieden zu bedauern ist
und die Behauptung , daß der Umgang mit politischen Dingen
den Charakter verderbe, als vielleicht nicht ganz aus der Lust
gegiiffen erscheinen läßt. Das ist bedauerlich, denn diejeni¬
gen, die sich im Interesse der Allgemeinheit in die parlamen¬
tarische Schlacht stürzen, bringen damit, wo nicht bloß die
Freude am Wortemachen, die Lust zu raufen und den Geg¬
ner zu schlagen oder sonst ein eigensüchtigesMotto vorltegt,
ein nicht zu unterschätzendes persönliches Opfer. Denn man
mutz manchmal gewissen Leuten sehe scharf und laut kommen,
lauter als man vielleicht selbst möchte, damit gewisse Leute
auf einen hören. Vielleicht hat das auch — zu seiner Ent¬
lastung sei es angenommen — der Kommunist Stetter bei
der nun glücklicherweise abgeschlossenen Landtagsdebatte über
den vielgenanntrn Z 2l8 des Reichsstrafgesetzbuchs gemeint,
in der er bei den vielleicht nicht ganz ungerechten Vorwürfen
gegen die Mitleids- und vei ständittslo e Haltung der Justiz-

ll̂ Aen offene Schwären am Körper der oberen Ge¬
sellschaftsschichten sich freilich zu einer Terminologie Hinreißen
ließ, die in einer nicht zu leugnenden GefühlSrohheit dem
furchtbaren Ernst der Sache leider nicht gewachsen war und
die denselben Eindruck hiulerließ, wie der ist, wenn Häckel,
der als Naturwissenschaftlerin Ehren gehalten sei, über Ethik
spricht, die nun einmal nicht sein Fach war.

So sind es hier und dort keine sehr erfreulichen Ein¬
drücke, die zu sammeln waren und man fragt sich betrübt,
warum das so ist und ob es so sein muß, daß man an ein¬
ander vsrbeiredrt und oorbeilebt und einander, oft absichtlich
und manchmal unabsichtlich, mißversteht, statt gemeinsam an
der Zukunft zu bauen, an einem neuen, starken, gütigen und
wahren Menschentum, das wir alle erträumen und das doch
wohl — nie sein wird. -st.

Beschlagnahmtes deutsches Eigentum.
London, 23 Febr . Nach einer Reuter-Meldung aus

Melbourne erließ die australisch? Regierung Verfügungen,
wonach das beschlagnahmte deutsche Eigentum im vormaligen
Deutsch Guinea nur an australische Soldaten , geborene britische
Uittertaney oiur vorwiegend britische Gesellschaften verkauft
werden disife, Der Verkaufspreis wird Deutschland auf Re-
parattonskonto gutgeschrieben.

Die Times hetzt.
Lands», 23. Febr . Die „Tmes " schreiben zur bevor¬

stehenden Zusammenkunft Lloy^ Georges mit Potncare u.
a„ England und Frankreich müßten zu einem festen Ueber-
einkrmmen gelangen, daß die Zulassung der Bolschewisten
unter keinen Umständen eins Anerkennung der Sowjetregie-
rung bedeute. Deutschland habe sich verschworen, den Ver¬
sailler Frkedensvertrag zu durchlöchern. Die Alliierten wüß¬
ten, daß Deutschland vorsätzlich eine Politik des StaalS-
bankerotts  befolge. Die erste Bedingung eine« Ueberein-
kommens zwischen England und Frankreich sei völlige lieber»
einsttmm'mg in der Politik, sowie Aufrechteihallung des Ver¬
sailler FriedenSoertraaS, an dem nur die Rcparationskom-
misston und der Völkerbund Abänderungen vornehmen könnten.

England zahlt seine Kriegsschulden.
Washington, 23. Febr . Präsident Hardtng erklärte ge¬

stern in der Budgetkommisston, daß England an Amerika in
Schatzscheinen über 1 Milliarde Dollar bezahlen wolle. Hier¬
von sollen Prämien an die früheren Kriegsteilnehmer ver¬
ausgabt we:den. England sei bisher da« etnz'g? Land, das
sich bereit zeige, mit der Rückzahlung seiner Schulden zu
beginnen.

Ein deutsches Kind nls Schnldpfand.
Berlin, 24. Feb. Auf die Anfrage des Abgeordneten Dr.

Deermann (d .V.P .) wegen Zurückhaltung eines deutschen
Kindes als Schuldpfand in Frankreich ist eine Antwort erteilt
worden, wonach tatsächlich die Familie Demange in Nai cy
die Herausgabe des Kindes Mme .l Heymann, das seit 1914,
wo die Eltern als Deutschs i r ein Internierungslager kamen
und später ausgewiesen wurden, bei ihr in Pflege ist, von
der vorherigen Zahlung der Unterhaltungskosten von 2 Frcs.
pro Tag abhängig macht. D S französische Regierung hat
das .Eisüchen der deutschen Botschaft, demnächst eine Freigabe
d«S Kindes zu bewirken und die Frage der Kostenerstattung
späterer gerichtlicher Regelung vorzubehalten, bisher abgelehnt.
Englisches Blaubuch über die Pariser Friedenskonferenz.

t London, 24. Febr . Im Unterhaus hat Minister Cham-
berlain auf eine Anfrage erklärt, daß die englische Regierung
über die Arbeiten der Pariser Friedenskonferenz vom Jahre
1919 ein Blaubuch herauSgeden werde.

Gegen die amerikanische Abrüstung.
Genf, 24 Febr . Hei ad meldet au« Neuyork, daß in

den Vereinigten Staaten sich eine starke Bewegung gegen die
Abrüstuligsvorlagr geltend mache. Senator Borah sei bet
Präsident Hardtng dahin vorstellig geworden, daß er dis Ab¬
rüstungsoorlage erst einbringe, nachdem ein internationales
Abkommen abgeschlossen sei. Der Ausschuß setzte seine Be¬
schlußfassung ouS, um dem Präsidenten Hardtng Gelegenheit
zu einer Erklärung zu geben.

Czerntn über „Gegenwart und Zukunst Oesterreichs".
P -ag, 24 Febr. Der frühere österreich ungarische Außen¬

minister Graf Czerntn hat in Holland eine Schrift heraus¬
gegeben, die sich betitelt: . Gegenwart und Zukunft Oester¬
reichs." In dieser Schrift behauptet Czerriin n. a., daß in
Oesterreich auf die jetzige Diktatur der Sozialisten eine scharfe
Rechtsreaktion folgen werde.

Der deutsch« Wiederaufbau in Rußland.
Nach verschiedenen amtlichen und dem Bunde der Aus¬

ländsdeutschen v»n privater Seite aus Rußland zugegange¬
nen Nachrichten, die mit Rücksicht auf dir Persönlichkeit der
Gewährsleute Anspruch auf Authentizität erheben können, ist
damit zu rechnen, Laß sich für die Auilandrdeutschen aus
Rußland mehr und mehr die Möglichkeit erschließt, tn Ruß¬
land — wenn auch noch unter erschwerenden Umständen —
ihre wirtschaftliche Tätigkeit wieder aufzunehmen.
Die in Sowjetrußland in den letzten Monaten durchgeführ¬
ten Wlrlschafisreformen, namentlich aber die Wiedereinfüh¬
rung deS freien Handels, haben tn kurzer Zelt eine funda¬
mentale Umwälzung aller wirtschaftlichen Verhältnisse herbei¬
geführt. Namentlich hinsichtlich der Erteilung von staatlichen
Konzessionen und der daran von der Sowjetregierung ge¬
knüpften Bringungen sind tn nächster Zeit noch wesentliche
Erleichterungen zu erwarten. Besondere Beachtung aber
verdienen die Pläne der Sowjetregierung , auf das Außen¬
handels-Monopol zu verzichten und sich auf die Ueberwachung
und Regulierung des Außenhandels zu beschränken. Zweifel¬
los wird dieser Verzicht den AuSlandrdeutskben aus Ruß¬
land ein ausgedehnte« Betätigungsfeld erschlsißen. Angesichts
dieser Möglichkeiten für den Rußlanddeutschen durch die Wie¬
deraufnahme seiner Arbeit in Rußland dem Wiederaufbau deS

Reichs tatkräftig mitzuwirken, ist die trostlose Gestaltung der
Entschädigung Deutscher für ihre Rußlandschäden doppelt
bedauerlich. ES ist höchste Zeit, daß nunmehr der Reichstag
d e Initiative ergreif: und die Entschädigungsfrage, deren
Bedeutung für den deutschen Wiederaufbau gar nicht über¬
schätzt werden kann, wieder anfrollt.

Ein Geschäftsministeriumin Italien?
Rom , 24 Febr . Der Auftrag zur Kabinettsbildung ist

an De Fakta ergangen. Er hat bereits Tittortt das Außen¬
ministerium angeboren. T 'ttoui hat zwar r och nicht end¬
gültig angenommen, hat aber seine grundsätzliche Bereitwillig¬
keit ausgedrückt, wenigsten« Italien auf der Konferenz von
Genua zu vertreten. De Fakta hatte gestern noch eine Unter¬
redung mit dem früheren Ministe:Präsidenten Orlando . Um
5 Uhr wurde er vom König empfangen. Der Meffagero
spricht von der Möglichkeit eine« hauptsächlich aus tüchtigen
Fachleuten unter der Leitung Tittonik zusammengesetzten Ge-
schäflSministeriumS. Die Rückkehr Bonomis erscheint allge¬
mein als ausgeschlossen.
Frankreich fordert den 9-Stundentag für das Saargebiet.

Genf, 24. Gebr. Journal meldet aus Paris : Der wirt¬
schaftliche Ausschuß der französischen Kammer nahm einen
Antrag an, die Regierung zur Einreichung einer Novelle auf-
zufordern, um im Saargebi -t den 9-Stundentag einzuführen.
Der Abtransport der allierten Truppen aus Oberschleste«.

Prag , 24. Febr. Wie von der Grenze gemeldet wird,
sind bereits Vorbereitungen für den Abtransport der inter¬
alliierten Truppen aus Oberschlesten im Gange. Der Ab¬
transport soll in 32 Etsenbahnzüaen erfolgen. Oberschlesten
soll bkS zum l . April den beiden Regierungen übergeben und
von den alliierten Truppen geräumt werden.

Aenderung des Dersorgungsgesetzes.
Berttn . 24. Febr . ttm Montag begannen die Verhand¬

lungen mit dem ReichsarbeitSminister über die Abänderung
des ReichsversorgungsgesetzeS. Die Verhandlungen wurden
am Mittwoch zum Abschluß gebracht. In verschiedenen Fra¬
gen hat die Regierung Berücksichtigung oder nochmalige Prü¬
fung der Forderungen der Kriegsbeschädigtenund Hinterblie¬
benen zugesagt. So soll die Frist für die Geltendmachung
von Remenansprüchenein Jahr verlängert werden. Die Pflege-
zulage für Hilflose soll eine wesentliche Erweiterung erfahren.

Haus Delbrück gegen Ludendorff.
Berlin, 23. Febr . HanS Delbrück hat unter dem Titel

„Ludendorffs Selbstpokträt" im Verlag für Politik u. Wirt¬
schaft ein kleines Buch veröffentlicht, das, von der Besprech¬
ung einer Anzahl von KrtegSschriften ausgehend, schwere
Vorwürfe gegen den Feldherrn erhebt. Delbrück schreibt da¬
rin u. a. : „Ludendoiff baute Kulisse auf Kulisse auf, um
seine Schuld zu verdicken. Wo ihm emgegengehalten wird:
Warum gab er nicht die öffentliche Erklärung über Belgien ?,
da antwortet er, das hätte dem Feind unsere Schwäche offen¬
bart. Als ob po iltscher Verteidigungskrieg Schwäche bedeutet!
Wo er beweisen will, daß er ja durchaus entgegenkommend
und friedenswillig gewesen sei, schweigt er mit seinen Vor¬
behalten bezüglich Belgiens und fragt, ob wir etwa Elsaß
und Polen anbieten sollten, solange wir. mächtig und stark
dastanden. Ein Friede der Verständigung sei ausgeschlossen,
eS gebe nur Sieg oder Nr,Verlage. Al« die Niederlage da
ist, da fordert er Fortsetzung drs Kriegs, um einen ehren¬
vollen, d. h. einen Verständtgungsfrteden zu erkämpfen, als
die Feinde noch voller Fu .cht vor unserer Kraft waren, sieht
er bei ihnen nichts als ihren Vernichtungswillen. Ale sie
nur noch den Gnadenstoß uns zu geben hatten, vermutet er,
daß sie sich mit uns an de» Verhandlungstisch setzen würden.
Während deS Krieges waren ihm die Verzichtler so gut wie
Vaterlandsoerräie , jetzt will er selber zu den Verzichllern
gehört haben. Alles das kann der Schriitkundige in seinen
eigenen Büchern lesen, nicht zwischen den Zeilen, sondern in
klaren, deutlichen Worten."

Die Valuta.
Berlin , 24. Febr. Der Dollar wurde an der gestrigen

Börse mit 214 -Ä bezahlt.
Streikfolgen für den Deutschen Eifenbahneroerband.

1 Dresden, 24. Frbr . Dir Hauptversammlung des Deut¬
schen Eisenbahncroerbandks zwang seinen bisherigen Borstand
zurückzutreten, weil er sich gegen den Streik erklärt hatte.
Trotzdem setzt sich der neugewählte Vorstand aus zehn Ge¬
mäßigten, die ebenfalls gegen den Streik gewesen sind, und
aus nur 4 Radikalen zusammen.

Das Arbeitszeitgesetz.
1 Berlin , 24. Febr . Der ReichSoerkehrSmtnister hat die

Gewelkschastsorganisattonenzum 4. März tn daS ReichSver-
kehrsministerium grl den, wo die Besprechung über daS
Arbeitszeitgesetz fortgeführt werden soll.

Bierabend beim Reichspräsidenten.
1 Berlin . 24 Feb:. Der Reichspräsident hat gestern zu

einem Bierabend celaden, an dem errva 230 Personen er¬
schienen waren. Unter ihnen befanden sich die Spitzen der
Reichs , Staats » und städtischen Behörden, Mitglieder der
Parlamente , die namhaftesten Vertreter der Presse, Kunst u.



W ss nschafi, u. a, die Dichter Hermann Sudermann und
L. dwiz Futda. _

Aus aller Welt
Vollsitzung des Reichsausschuffes

der deutschen Landwirtschaft.
-j- Berlin, 24. Febr. Am II . März 10 Uhr vormittags

hält der Reichsausichnß de: d,utschen La dwirtschaft im Club
der Landwirte in Berlin eine Vollsitzung ab. Auf der Ta¬
gesordnung stehen u o. folgende Gegenstände: Bericht über
das Programm für die Ausführung S:s HtlsswerkS der deut¬
schen Landwirtschaft, Bericht über die Krediibeschaff>ug der
Landwirtschaft, Einbeziehung der Arbeiter in Kammern und
die zukünftige Gestaltung der Arbeiter zentrale.

Ein Sprengstoffattentat im Eisenbahnabteil.
-s- Elberfeld, 24. Febr . Auf d m Bahnhof Vohwinkel

warf ein unbekannter Mann einen Sprengkörper in ein Ab¬
teil 4 Klaffe u. entfernte sich schnell. Bei der darauffolgen¬
de.! Explosion wurde ein Fahrgast g,tötet und 3 verwundet.
D -e Ursache drr Tat liegt vö ttg im Dunkel.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 25. Februar 1922.

Sonntagsgedanken.
Gütigkeit ist größer als Wissen und macht vornehme Menschen

in jedem Stand Güägkeit ist Weisheit. Gottfried Traub.
AuS Nichts schafft Gott. Wir schaffen aus Ruinen. Erst zu

Stücken müsse» wir uns-zerschlagen, eh wir wissen, was wir stad und
was wir können. Chr. Dtetr. Krabbe.

Wer aus nichts etwas wirkt, der darf Schöpfer heißen. Wer
Nebel vor sich steht und graue Tage, und trotzdem die Arme nicht
schlaff hängen läßt, sondern an die Sonne glaubt, der kommt voran.

Kottfrted Traub.

ft Bezirksmisfionskonferenz Nagold . Wie alljährlich
im Februar versammelten sich die MnstonSfreunde der Um¬
gebung zu Beratungen am Matthiasfeiertag tm Vereinshaus-
saal. An Stelle deS angekündtgten Herrn M ff. Sekretärs
Münz aus Stüügarl kam als froh begrüßter Gast H. Miss.-
Jnspektor Müller  von Basel. Herr Dekan Otto  widmete
ihm ein Empfangswort und ging dann an Hand der Tages¬
losung auf die Lage der Gegenwart ein. Die Folgen des
Zusammenbruchs lasten schwer und schwerer auch auf dem
Mtsstonswerk. Das „Reich' tm irdischen Sinn ist dahin. Es
gibt aber noch ein anderes „Reich", Gewalt und Macht unter
dem H mmel, das nicht einem einzelnen Volk zugehören darf.
Die Haupifrage ist, nicht wohin die andern, sondern wohin
Gott uns stellt. Wir sind nicht „das heilige Volk", aber die
andern auch nicht; auch über ihre Sünde wird sein Urteil
gehen. Die Heilige» sind die, die sich wirklich unter das Kreuz
gestellth '.brn, die Chr -sti Eigentum sind durch Glaube u. Ge¬
horsam. FÜ-- dieses Volk gM es keine Schranken auf Erden.
Es ist un '-cr Tr .-st, daß »ich-. Menschenräte, sondern Gott
allein da?« letzte Wort hat und an alle denselben Maßstab
der H -iiigtl .k Von denen aber, die Ihn kennen, ver- !
langt er am nr .sten. Et »st eine beoltche Gnade, aber auch
eine große Verantwortung , zum heiligen Volk des Höchsten
zu gehört:». Hk rM ssiouar Göhriug-Uevsrberg zog von diesen
Wahrheiten Li nen hinübe-- zu der jü- gst erfolgten Krö rung
LeS neue, P p! s, wo cZ scheinen kön>-te, als sei „alle Macht
und Gewatt ein Bock es H rrn ge beu". Aber auch wir
nehme:- für uns tu Anspruch: „Das Retch muß uns doch
bleiben!" Wir wollen nur wa- de!,. in der heiligen Furcht
und Sorge das Kleinod nicht zu oelli r n . Herr Berwalier
Bauer  knüpfte au das Wort au „Met -i Reich ist nicht von
dieser Wo ." Un sre Missionare seien berufen, Boten des
unsichtbaren F ledensreicheS zu sein. Auch unseren Feinden
müsse diese Erkenntnis komm?:,. Vor Gott seien wir nicht
znrückgesetzt. Herr Gutekunst  von Haiterdach ries zur Wach¬
samkeit gegen den Aniichrist in der E -dzeit. (Schluß folgt.)

* Dortrag Koro . Kapitän Wittmann . Auf den heute
Abend 7 Uhr stanfinbenden Vortrag von Korv.-Kapitän Witt¬
mann „Der deutschen Kreuzer Ruhm u d Ende", sei auch
an dieser Stelle noch einmal aufmerksam gemacht; wie wir
hören, wird der sehr interessante Vortrag durch die Vorfüh¬
rung von Lichtbildern unterstützt werden. Der Redner spricht
aus eigener Anschauung; der Besuch der Veranstaltung ist
deshalb jedermann, insbesondere auch der Jugend zu emp¬
fehlen.

* Turnverein Aus die am morgigen Sonntag in der
Turnhalle statlfi-'dende Enthüllung der Gedenktafel für die
Gefallenen deS Vereins sei auch an dieser Stelle nochmals
htngewiesc-l und überhaupt auf die ganze, ein reichhaltiges
Programm aufweisende Veranstaltung wiederholt aufmerksam
gemacht.

* Achtung ehemalige Kriegsteilnehmer ! Vom Zentral
verbände deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterblie
bener, Berlin NO 18, wird geschrieben: Rentenansprüche
irgendwelcher Art, die auf Grund einer erlittenen Dienstbe-
schädigung zu erheben sind, müssen zur Vermeidung d-s Aus¬
schlusses innerhalb zwei. Jahren nach dem Inkrafttreten deS
ReichSversorgungsgest-tzes angemeldet werden. Diese  Frtst
läuft am 31. März  d . I . ab . Kriegsteilnehmer, die glau¬
ben, irgendeine Dtenstbeschädigungerlitten zu haben, müssen
daher sofort  ihre Rentenanträge beim zuständigen Versor-
gungsamte stellen.

* Gegen di« neuerliche Erhöhung der Gütertarif«
um 2ü"/o hat der Reichsverband für das Verkehrswesen
Deutschlands, Sitz München, telegraphisch Widerspruch beim
Retchsvelkchrsmintsterium eingelegt. Der neue Mtlchfrachten-
tartf würde nicht nur eine 80°/»tge Erhöhung , sondern auch
ganz bedeur-nde Lasten für Milchvrrsender und Empfänger,
die das Ei - m,b Angaben der Milch selbst besorgen sollen,
bringen, ohne daß seue.-s der Eisenbahnve waltung irgend-
welche Haftung b-r Una'ücksfällen übernommen wird.

* Prüfungen im Hufbeschlag. An den Lehrwerkstätten für Huf.
schntiede finden demnächst die P -llsungen im Husbeschlag statt. In

.Heilbronn am 3 April in Reutlingen am 3t. März und in Ulm
am 1. April

Kurzschluß. Alteosteig. 24 Febr. Durch Kurzschluß entstand
gestern«m hiesigen Stterschuppen ein Brand, der im Entstehen wie¬
der gelöscht werden konnte

Landwirtschaftliche Winterschule. Gültlingen, 24. Febr.
Gestirn mittag zogen unter Führung der Lehrer gegen 80
Schüler mit Gesang in hiesiger Grmetnde ein, um im „Hirsch"
eine, Schülernachmitlag zu verbringen, und eine kleine An

zahl hiesiger Landwirte hat es sich nicht nehmen lassen, der
4 Stunden dauernden Unterhaltung anzuwohnen. Der hiesige
Schüler Georg Retchardr leitete die Verhandlungen und sorgte
für Abwicklung des reichhaltigen Programms . Während die
einen Schüler Vortiäge über Hafer, Heu, Saatgutwechsel, Un¬
krautbekämpfungu. Kälberaufzucht hielten, ti ugen wieder andere
zum Teil r>chi humorvolle Gedichte vor. A wrchSlungsweise
wurden schöne-Lieder gesungen. Die Schüler selbst griffen
in die Diskussion zu den einzelnen Themathas interessant
und energisch und beschlagen ein, und was noch einer Er¬
gänzung und Richtigstellung bedurfte, haben erfahrene Land¬
wirte und dis Lehrer nachgeholt. Der Orlsvorsteher dankte
zum Schluß noch für den geschätzten Besuch und den An¬
wesenden für ihr Erscheinen, indem er den Landw'rrischafls
schillern nach dem hiesigen Wahlspruch: . Es ailt" dis Pflicht vor

zu drei Jahren soll bestraft werden, wer in Kenntnis einer
vorhandenen derartigen Krankheit in Verkehr tritt oder eins
Ehe. emgeht, ohne dem andern Teil von der Krankheit Mit¬
teilung zu machen. Verboten und strafbar soll ferner die
Ankündigung von Mitteln , Gegenständen oder Verfahren
zur Heilung und Linderung sein. Der Entwurf will endlich
auch dem Prosttturionkp oblem näher treten.

r Aus der D.D.P . Stuttgart, 24 Febr. An Sülle des ver¬
storbenen Abg. Konrad Hautzmann wurde Abg. Sch:es zum l. Vor¬
sitzenden der dwiokratischen Landtagssraktlon gewäylt.

p Lebensmittelverbilligung . Stuttgart , 24 Febr. Zur
VerbtUigung der Preise für Milch und Brot hm der Gemeindr-
rat heule 2*/- Millionen Mark bewilligt in der Voraussetzung,
daß auch aus Landes- und RsichSmttteln Zuschüsse für diesen
-o.? ^ 3ilr Verfügung gestellt werden. Von den bewilligten

Augen hielt, das Gelernte u.die theoretischsnRegeln ins praktische> 2^ Millionen Mark entfalle!! aus die Verbilligung des Brotes
' ' Nage so viel ab- ! Millionen Mark, auf die Mlich l Million Mmk. unr zlLeben und in ihrem Beruf , von welchem heutzutage so

ängig ist, umzusetzechud auf diese Weise am Wiederaufbau des
Vaterlandes und der Mehrproduktion landw. Erzeugnisse mirzu- , - - - ^,- ,-7»,
arbeiten. Alles in allem zusammengefaßt. hat das, was die l au nachweislich Bedürftige gewährt und
Echtster geleistet und von ihren Lehrern gelernt haben, hoch , ?.els, Gurscheinsu.

. - „ , . , - . . . . — zwar
so, daß das B .ot um 1 ^ pro Laib, die M -lch um 2 ^ pro
Liter verbilligt werden soll. Dis Zuschüsse werden jedoch nur

zwar nicht in Bar¬

befriedigt und einen außerordentlich gtstistigkn Eindruck auf
d-.- anwesenden Landwirte gemacht. In diesem Stück und
r- ' s Grund der gemachten Erfahrung dürfen wir zu unserer
lernbegierigen Jugend im landw. Berus r uss neue Vertrauen
haben, wenn euch die Ferabteibenden vollends verstehen
lernen, daß Wissen eine Macht ist.

Württemberg.
Bolksbildungskurse. Calw, 23. Febr. An Stelle der Bo'ks- §

bildungskmse wurden im Lause des Winters im Georgenäum sechs:
öffentlich: Vorträge gehalten, die verschiedene Gegenstände der Volks- i
bildung behandelten. Alle Vorträge erfreuten sich eines außerordent¬
lich zahlreich.» Besuchs, namentlich auch aus de Gewerkschaften. E-? !
mag dies ein Beweis davon sein daß die Vorträge einem allgemeinens
Bedürfnis -nt rache.-. 'An der Mädchenmitteischule, an drr "die Ein- :
sührung des 8 Schuljahrs beschlossen wurde, soll im letzten Schuljahr i
an Stelle des Foitbitdungsunterichts Haushaltung-Kunde als Lehr- >
sach ausgenommen werd.n.

Bvm Gemeinderat. Herrenberg, 23 Febr. Um einem
allgemeinem Bedürfnis Rechnung zu tragen, wurde die Ein
richlung einer Schülerbadgelegenheitbeim Gaswerk beschlossen.
Vorgesehen ist d'e Erstellung eines hiezu geeigneten Gebäu¬
des, enthaltend neben einen: Warisraum die bis ft tzt in der ^
städt. Warmbadanstalt befindlichen Badewannen und ein !
Badebaistii mit 8 Brausebatterien. Gespeist wird die ganze s
Anlage von der Abwärme des Gaswerks, so daß besonderes i
Heizmaterial nicht mehr .erforderlich. Der Gesamtaufwand j
berechnet sich auf rund 164000 — Die Pächter der Jagd l
auf der gesamten Siadimarkuug , Schiller und Stähle , haben !
dem Ansinnen des GemeinderatS, das jährl che Pachtgeld von -
2600 auf 10600 ^ mit Wirkung vom 1. April 1921 an i
zu erhöben, entsprochen, in Form von freiwilliger Zahlung ;
von 15 000 Mr Verfügung der Stadt . — Die Erhöhung !
deS Lehrmittelfonds an der Realschule von jährlich 400
auf 1500 wird genehmigt. !

r Hotelbesttzertagung. Freudsnstadt, 24 Febr. Die Hotelbesitzer-
drr württ. Ku orte Nasen sich im Holet „Rappen" zu einerB spre- j
chung drr gegenwärtigen Lage in der Hot-lindustrir Aus dem gan- -
zrn Lande, auch aus Mergenh'tm und Friedricheh.ifen, hatten sich
di» Hostlierss.hr zahlreich eingesunden. Dr. Dessauer-Siuttgart de- l
richtete über die Verhandlungen des tzauptvereins in Hannover. Der ,
tza-piv reln hat nun für die Hotels in den deutschen Kurorten eine ,
Unterabteilung gebildet, die d.,r>Fremdenverkehr bei der großen wir.- -
schafillchrn Bedeutung, die ihm immer mehr zukommt, erhöhte Auf- i
merksambell schraken wird. j

r Tödlicher Unfall. Rollenburg. 24. Febr. Drr II Jahre alte ;
Oskar Lensch überhörte die Warnungssignale eines Autos, wurde vom -
Vorderrad zu Boden geworfen, während das Hinterrad üb:r den Kops .
olng. Er war sofort tot Du, Füh-er des Kraftwagens trifft keine >
schuld. Der Vater des Knabn ist im Krieg gefallen.

r Wer ist die Tote? Mährlngen OA Tübingen, 23. Febr.
Eine etwa 5: jäh-ige Frau wurde im sog. HnmmeHau tot oufgefun- :
den. Sie hatte sich schon einige Tage zuvor hier herumgetricben. -
Uebrr ihre Persönlichkeit fehlt noch jeder Anhalt. Als Todesursache:
muß Entkräftung oder Erfrieren angenommen werden. ^

Die Kriegsschuldfrage und die Schule. -
p Die Abg. H:ymann und Riesp:r . (S .) haben neulich !

an den wü tt. Kultmtnister e-ne kleine Ans age gerichtet, in !
der eine wahrheitsgetreue Aufklärung über die Kriegsschuld- !
frage und die U-fachen des Zusammenbruchs im Rahmen des s
geschichtlichen und staatsbürgerlichenUnterrichts in den Schulen
aller Art verlangt wurde. Darauf hat Kultminister Dr. Hieber s
jetzt eine Antwort erleilt, in u. a. ausgeführt wird : Wie !
bekannt, hensch n im Volk über die G' ü -le der schli-.ßlichm ;
Niederlage Deutschlands im Weltkriege tm allgemeine-- u -,d s
inSbesv! der-- über DiU.schlands militärische und politische s
Lage i. I . 19t8 , Dor allem ln de:: Mo , ateu vor dem Ab- -
schluß des Waffenstillstandes, Vorstellungen, die je nach Welt- s
anschauung, Parteizugehörigkeit, persönlichen Erfahrungen s
während des Krieges und geschichtlicher, politischer und mili- !
Mischer Bildung außerordentlich verschieden, zum Teil wohl ,,
auch völlig unklar oder ganz unzutreffend sind. Dagegen ist K
dem Ministerium nicht bekannt, daß ihm unterstellte Beamte z
oder Lehrer in Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit jene >
Uukenntni« und Unklarheit in tendenziöser Weise zur Be- !
schimpfuug und Verdächtigung des Volksstaates ausgenützt !
hätten. Werden solche Fälle dem Ministerium bekannt, so ^
würde eingeschrittenwerden. Die Lehrer aller Schulgattungen l
sind schon durch die Lehrpläne gehalten und auch durch be s
sondere Anordnung in der letzten Zeit noch ausdrücklich an- .
gewiesen worden, aus dem Unterricht jede Parteipolitik grund- !
sätzlich fernzuhalien und vor allem im Rahmen des GeschichtS- ^
Unterrichts wahr«- staatsbürgerliche und.  politische Belehrung :
zu bieten. Hierfür in einer auch heute noch so umstrittenen s
Frage , wie der nach dem Verlauf und den Gründen des ;
Zusammenbruchs im Herbst 1918. j tzt schon bestimmte Nicht- :
linien zu geben, scheint dem Ministerium nicht rätiich. ;

Ein wichtiger Gesetzentwurf. :
p Dem Reichstag ist jetzt ein Gesetzentwurf zur Bekämp- !

fung der Geschlechiskrankhei'.cn zugegangen, der über die be- !
reits bestehende Verordnung vom 11. Dezember 1918 erheb- s
l-ch hinausgeht . Nach dem neuen Entwurf ist vor allem ein ?
Behandlnngsmonopol für approbierte Aerzle beabsichtig:. Der k
Kranke wird für verpflichtet erklär-, sich von einem Arzt bs- !
handeln zu lasten. Die Laienbehandlung wird unter S .rafe f
gestellt und mit Gefängnis bis zu einem Jahr , sowie mit !
Geldstrafe bis zu 100000 ^ bedroht. Mit Gefängnis bis i

p Erhöhung der Fleischpreise. Simtgmt , 24. Febr.
Die Stuttgarter Fleischeriynung ha: mil Genehmigung der
städliichrn Preikprüfungsstelle die Lade: fl .tschpreiss durch¬
schnittlich um 3 für dos Pflrnd eihöh:. Es kostet setzt:
Ochseuflei'ch 1 Qual . ^ 23.— das Pid ., Rnu fl-üch l . Qual.
-̂ 23.- 2 Qaal . 20.—. Kuhfl-stck 14—18 ^ , Kaltflrtsch

23.—, Kalbfleisch Bug und Schl-M 24.—, Schwetne-
fl iich 26 —, Haminelflaich ^ 22.—, H unmelfleisch Brust
und Hals 2l .—

r Bubenstreich. Hellbronn. 23. Febr. WegenE senbahngesähc-
dung stand der !5 Jahre alle Karl Stengel von hier vor der Straf¬
kammer. Er hat am So »>tag, den 3 -.' Oktober auf dem hiesigen
Güterdahnhos mehrere Weichen umgestell: und an verschiedenen Wa¬
gen die Bremse ausgemacht, wodurch eine Anzahl beladener Wagen
ins Rollen kam und einer davon entgleist ist. Durch die Entgleisung
ist ein Schadm von 389 entstanden. Das Grrich: orruUeilte ihn
zu 1 Mona» Gesängnis.

r Verschüttet. Mmlach OA Künzelsau, 24. Febr. Als zwei
Brüder von hier in der K sg ubr Sand gruben, rutschte das rleker-
h'i . gende und begrub den 22jähr. Ivh. Nies. Trotz der größten An-
sticngungen seines Bruders und der herbügerusenenHllfe konnte er
nur noch in den ' tzlen Zügen den Erbmassen, die ihm die Wirbel¬
säule abaedrückt hatten entrissen werden.

r Zu Unrecht verhaftet. Regg!isw:i!er OA. L upheim, 24 Fedr.
Hans Brexier, der seit dem vorigen Jahr her itne Schrejnerci betrie¬
ben hatte und am Weinichrsabend wegen vermutlicher Brandstiftung
in Haft genommen wurde, ist wegen nicht ausreichend:!: Beweismate¬
rials vor einiger Zeit wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Das
Verfahren wurde ell-gestelli.

r Auf freiem Fuß . Fiisdrichshafcn, 24. Fcbr Der kürzlich hier
verl af.ete Auwbesitzer Freudennerger aus H.rßm:rsh-im tu Baden
wurde wieder srei gelassen, als seine Pap!e>a eingelroffen waren. Ir¬
gendwelche Verfehlung ließ er sich nicht zuschulden kommen.

Durvs » , Zplsl uuü Sport . ^
russbnll . § .-0. Hs.KoläI nnclll inLirkonkolä.

Lommsnäan Lonntag- Ist äls I. nnü II. Uannsokakt äss I?. 6. dla-
Avlä vom § -6 . Lirksvksl«! b. kkorrilieim?.n §rsnnäset>akt8si>isl6il
vsrxkliobtst. Lirksnkelä, Lin jnuAsrI-iMvsrei », ä«r in äsn äiss-
jädriAsL Vorhanässxislsn. gnt Ldsednitt, dat s-neb in ssinsn un¬
teren Nsnvsekaktsn sehr r-utes 8xislsrmLteri».l unä virä äis I.
Uann8ebs.lt äes § .-6 . dl. alles aukbistsn müssen, um r-ünstiz: AS-
§en Lrrkenkslcl(lüga ) II sbansvbneiäsn, ebenso äis II. Lik Kŝ en
8 . (I-jKS,) III . — LvnntsA vorm. V, 11 Ilbr Lbksbrt unä ist jsäer
8portss.nd8.nKsr nussres Vereins als BsKleltsr berrrliokst rviilkom-
msn. — ^ uk naeb Lirksnkelä am 8vuntaK! rnks iek allen V.-O.
ds-SIN 2N. _ —K-

Handels - und Marktberichte.
r Stuttgart. 24. Fed. Dem gestrigen Schlachtviehmark! waren

zuqeiiieben: !8S Ochsen, 41 Bullen, 260 Iungbulten, 267 Iungrin-
oer, 430 Kühe. 430 Kälber, 763 Schwei,>e. :16 Scqafe und 8 Z-egen,
die sämtlich verkauft wurden. Verlaus des Marktes : bei Großvieh
langsam, bei Kälbern mäßig belebt, bei Schweinen lebhaft.

Erlöst wurde aus 1 Ztr. Lebendgewicht:
1. Qualität 11. Qualilä! III. Qualität

Ochsen 1280- 1380 9S0- N89 -
Bullen 12UI- 1M0 980- 1109
Iunguuder 1349—1440 1100—1200 970- 1-80
Kühe 980 1090 779- 880 539- 680
Kälber 17(0 - 1780 1530- 1630 1350- 1480
Schweine 1850- 1950 1769- 1809 1500 -1620

Holzerlös. A-tensteig. Bet dem am Mittwoch den 23. Fedr
im .Grünen Baum in Alte rillest, fiattgeftmvenen Slammholzverkaus
des Forstamis Altensteig, bei weichem insgesamt 1580 Fstm., darunter
717 Fstm. Forchen, und 854 Fichten und Tannen zum Verkauf ka¬
men, wurden erzielt für Forchen 533 o/o, für Fichten und Tannen
556 °/o. _

kescLkklUcks iVlitteilunAk».
1)38 038tll3U8 2UM „lisppeil " in llennm ^sn (8e8ltzer

tterr Lbertmrst LünA) wurcle von tterrn knestrick: Sigrist.
Onnstenweiler bei Leuron küuklicb erworben — ver ^ .b-
8eblu88 erkolZte sturek Ü38 Immobilien - unci tt ^potkesten-
M8cbükt 6kri8 tinn » ert er , Vbbau 8en . 693

Letzte Drahtnachrichten.
Württ. Landtag.

r Stuttgart, 24. Feb. Am Freitag erledigte de:-Landtag In einer
einstündigen Sitzung eine Reihe von Gesetzen und zahlreiche Anträge
verschied:, c Ausschüsse. Das 13. Nachtragsgesetz zum Staalshaus-
baltplan sü. 1921. das 7 .6209 für die H luptsürscrgcstclle der
Kriegsbeschädigien für vier neue Kulturbauämter und für drei neue
landw. Winterschulcnanfordet. wurde ohne Aussprache verabschiedet.
Ebenso die Erweiterung der Befugnis der württ. Notenbank in Stutt¬
gart zur erhöhten Notenausgabe>70 M-lliopen statt b sher 50 Milt)
Auch die Aenderung des Forststras- und Forstpol,zogesttzesfand ohne
Erörterung Annahme. Das Besoldungsgesetz für Kö perschastsbeamte
wurde dem Ausschuß für innere Verwaltung überwiesen. Eine große
Zahl von Anträgen verschiedener Ausschüsse zu Eingaben von Ver-
bänden, Organisationen, Gemeinden und Beamten wurde für rledig?
erklärt. Schon nach einer Stunde vertagte sich das Haus, d : ver¬
schiedene Abgeordnete drr Eröffnung der Werkbundausstellung an-
wohnen wolllen. Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr: Anträge des Fi-
nanzausschusftszum Wohnungsbau, zur Bau- und Wenn holzfrage.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. Febr . Der Reichstag nah » heute in 2. und

3. Lesung den fünften Nachrragseiat an, Ser :,. a. die Wirt-
schaftsbeihtlfen für die Beamten enthält, unter Ablehnung
eines sozialdemokral,scheu Antrags , der die Wirtschaftsbeihilfe
auf die Grundgehälter bis zu 44000 begrenzen wollte.
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Abg . Dr . Bell (Ztr ) bezeichnete die Auslieferung der Mörder
DatoS als einwandfrei und erklärte weiter , auch der Süaf-
vollzug sei dringend reformbedürftig . Hinsichtlich der Ehm
scheidungsreformen vertrete seine Partei den Standpunkt , daß
die Ehen unauflöslich seien und aus naiiona 'politischen Ge¬
sichtspunkten der Erweiterung der Eheschetdungsgiünde wider¬
sprochen werden müsse. Reichkjustizmtntster Dr . Radbruch führte
u . a. aus , hinsichtlich der Eheschetdungsgiünde werde eine einst
wellige Aussprache herbetgssührt werden . Wüter sagte der Mint
ster, zahlreiche Urteile ließen eine bedauerliche Verständnislosigkeit
der Richter für die jetzigen staatlichen und sozialen Verhält¬
nisse erkennen . Das Recht sei noch dem Wortlaut zwar das
gleiche geblieben , aber eS habe dem Staate zu dienen , dessen
Grundlagen andere geworden seien. Deshalb begrüße er die
Gründung des Republikanischen Richte-bundes . — Der
Justizelat wurde sodann nach den B -schlössen des Ausschusses
angenommen , worauf sich das Haus bis Donnerstag , den
2 . März , vertagte.

Eine kommunistische Regierung in Sachsen?
Berlin . 25. Febr . Wie die „Deutsche Allg . Zettg ." aus

Dresden meldet , schweben seit längerer Zeit Verhandlungen
der sozialistischen Parteien in Sachsen über einen Eintritt
der Kommunisten in die sächsische aus Sozialdemokraten und
Unabhängigen bestehende Regierung . Die Kommunisten sol¬
len sich bereit erklärt haben , einen Minister zu stellen.

Don Kahr Kandidat für die Reichsprästdentfchaft.
Berlin , 24. Febr . In parlamemarischen Kreisen ver¬

lautet , yon den rechtsstehenden Gruppen sei auch der ehem.
bayrische Ministe -p-ästdent Dr . von Kahr als Kandidat für
den Posten des Reichspräsidenten in Aussicht genommen.

Letzte Kurzmeldungen.
Im englischen Oberhaus trat der Erzbischof von Canter-

buiy nachdrücklich für die Unte -. stützung der Hungcrleidenden
im Wolgagebict durch die englische Regierung ein . Lord

Curzon erklärte , daß er nicht in der Lage sei, das Unterhaus
zur Bewilligung der erforderlichen Beträge zu bewegen.

In Stuttgart wurde gestern die Werkbundausstellung
württ . Erzeugnisse , die eine Vorschau der Ausstellung in
München ist, eröffnet.

Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " hat die
französtiche Polizeibehörde in Kolmar 13 Personen wegen
anttfranzöstscher Propaganda verhaflet . Gegen die Verhafte¬
ten werden Strafverfahren wegen Landesverrats anhängig
gemacht werden.

Der polnische Gesandte in Prag dementiert die von dem
„Daily Herold " verbreitete Meldung , daß zwischen Polen u.
Ungarn ein Geheimvertrag abgeschlossen worden sei.

Ans Tokio wird berichtet, daß die japanische Regierung
die Herabsetzung des Heeres um 50000 Mann auf einen
Friedensstand von 209000 Mann plane.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Moutag.
Zeitweilig ausheiiernd noch unbeständig.

Amtliche Bekanntmachungen.
Vieh - und Schweinemarkt in Nagold.

Für den Markt am 2. März 1922 gelten folgende
Vorschriften:

1.  Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen keine
Klauentiere zugeführt werden. ,

2. Viehhändler haben tierärztliche , Schwernehandler amts-
tterärztliche Gesundheitszeugnisse betzubringen.

3. Für jämiliche zum Markt gebrachten Tiere sind Ur¬
sprungszeugnisse neuesten Datums nütz,Min gen.

4 . Alle Tiere müssen vor dem Austrieb durch den bsam
teten Tierarzt untersucht werden . Vor dieser Unter¬
suchung und außerhalb des Marktplatzes darf ein Handel,
d. h. ein Feilbieten , An- und Verkauf der Tiers , nicht

5. Personen " 'aus verseuchten Orten dürfen den Markt nicht
besuchen.

Der Markt beginnt um 7 30 Uhr.
Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt zurück-

gewtesen . 680
Nagold , den 23. Februar 1922. Oberamt : Münz.

In Ä§ ildbsrg  ist dis Maul - «nd Klauenseuche
ausgebrocheu. 702

Nagold , den 25. Februar 1922. Oberamt : Münz.

Altensteig-Ltadt.

MMkreigenoWW Millingen
e G . m. u. H.

Bilanz
pro 31. Dezember 1921.

Aktiva.
Knssenbestand.
Weit der Im¬

mobilien
Wert der Gerätschaf¬
ten und Maschinen 1 000 .—

Wert des Mobiliars
Warenvorräte
Verbrauchsgegsn-

stände

10 038 .47

1 200  —

170-
882 .-

300 —
^ 13 588 47

Davon ab Passiva 12 584 .30
Ergibt für Heuer

Gewinn 100417

Passiva.
Geschäftsgulhaden

der Mit liel er 4.90.—
Reseroesonds des Vor¬

jahrs 601 .—
H-ezu vvnl vor¬
jährig . GewtE253 3̂0 854 .30
Betriebsfonds des

Vorj hrs
Rückstände
Sonstige-

3 300 —
6 050 .—
1 890 —

^ 12 584.30

Zahl der Mitglieder am 3l . Dezember 1921 : 91.
Ausgeschieden : 1. Eingetreten : 2.

Giittlingen , den 19. Febr. 1922.
z B. 676

Vorstand: Dengler II. Rechner: Gackenheimer.

im mündlichen Aufgebote

SikilU,denz.MSrz MS,»n-s.rWr lmMWje. j

WM

SreiW,denz.Mrz MS,nnchA.sWlmWAnfs. j
Aus Priemen und HagwsLL !

etwa 138S Fm. Forchen, F -chwnn Tam sn
S kämme«nd Abschnitte I .—VI . M.

3 Rm Nadelholz- Tpälter ( Ochindblholz)
23 Rm. Nadelholz- Papier -Roller.

Den 21 . Februar 1922. 695
Stadt Forftverwaltrmg.

Un erjettingen.
Die Gemeinde verkauft einen zur Zucht nicht mehr

geeigneten schweren fetten

WchtslM».
Schriftliche Angebote pro Ztr . Lebendgewicht und mit

der Aufschrift „Offert auf Schlach-farren " sind bis spätestens

Mittwoch, den 1. März , morgens 10 Uhr
auf dem Rathaus , wo auch die Verkaufshedingungen vor¬
liegen , ein zureichen . 690

Gemeinderat.
Nggoid.

Am nächsten Montag , den 27. d. M . abend» 8 Uhr
wird auf dem Rathaus die

Veisihkm MrWllkll
zur Feldbsreinigung auf dem Eisberg im Abstreich vergeben.

i O.A Geometer Klei ».

Sonntag , den 28. Febr.

Hnnde-
börse

i« „Hirsch- Velhingen.
Leistungsfähige

Schreinerei
zur Anfertigung von Hausuhrgehäusen in einfacher und
besserer Ausführung gesucht . 689
Christian ZWe. Uhrenfabrik SchNnningen. Tel.141.

Salzstette«.

DLrMtgerrmg
outag.  den 27. Februar 1922.

vormitags 11 Uhr

BerMe s SM t»»Me Wim. z Msch-
622» Me . z KleMMM , 5 Mcht>

MIe. 1 Schlesisch, TW
« . NWe , I GramMm « >! W-

liiUs. Mel-, TMer- uid PsxWlNstz
ms Wch MsHiedM HWhOWSWSM
WSe.

« Hans Söll.
Verkaufe  ein

schönes , st arkes
jäyriges er»

Rapp-
Hengst-Ahlen

Jakob Aeitzer
Deckenpfronn.

Zu verkaufen
ein 2^/2- sowie
1 V- ->jähriges

Rind.
Chr Aner, Revkniach.

N - ubulach.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufe ich ei :en 8 jährigen

Rapp- 4̂ »
Wallack-M
gutesjZutzpferd, mit Gacamie.

Chr. Tchaible,
692_ Tel 4.

Nagold . 697
Za ve-kaufen zirka 16 cbm.

Marksteine.
Marktstratze227, Ziegler.

BeiloWer-IM.
Familie Fischer, Lud-

wigsburg u . Herr Karl
Rist , Hafner , Kirchheim

'u . T ., Plochtngerstr . 69,
dankt öffentl . für Heilung
ihrer Kinder von Bett¬
nässen durch die Blasen-
-eekur des Heilkundigen
M . Boglsamer , Mün¬
chen, Klenzestraße 73.
(Nuchu.Versond ). 422

vernichtet verblüffe»-

dovpelstark , geruchlos,
tn Apothekena Drogerien

i Niederlagen : Th . Schm : o
I Apotheke; Gebr . Benz,

Drogerie ; in Altensteig:
Th. Sckiler , Apotheke. i„ g

M W>! ttkll-
ÄMM

vorrätig bei
k. V. rsinvk. ilsgoia.

»I knirlileiileiille
bedürkerr ksiver OpsrLtron, oder eioss iLstig-en ksderl -Ludss, venn
8is wein SrnedbLnd „ LLe » I " okue 1'eder , eigenes 8Msw,
oder dg.» LrnoiiliLnd Loluwbns O. L . ? . lrLKso, das Beste , was
existiert , rntsebt und drtlokt niekt , 1L«: und ULolit trL^bsr.
ÜLkLntie kür tLdeiloses knsssn . Leid -, Isabel - n. VorknIIdiudsn,
Oerndebalter nsw . bLNKMirriKs LrksirrnnA. Reelle Ledieunnx.

Rür LÜs Brnedleidends xsrsönlivb nu spreeireu in 1t » Kv 10
VIv » 8t »K, 28 . vuir S—12 UII»r I»»
Latel nur I ' vxt.

U»irä»A.-8pvLl»1!8t Kuxen krvt, 8tuttx»rt,
649 48. _

Wir beabsichtigen , unsere

SlhUMstein-MMaAn
in nächster Zeit wieder aufzun -hmen und werden

Bestellungen
schon jetzt bei der Betriebsleitung in Pfrondorf entgegen¬
genommen . 694

Die Aufträge werden in der "Reihenfolge des Ein¬
gangs erledigt.

8üM KunstZlsiimsi'ks ttiv!<LLiS.,?fl'0Nl!oi'f
Fernsprecher Nagold 6l.

Bieh-Verkauf.
Am»Wen Montag, den 27. Mk. von

mm. 8W ad habe ich wieder in meiner Stallung
im Gasthaus zur Trasde in Aliensteig einen
sehr großen Transport Vieh zum Verkauf, bestehend
aus erstklassigen, hochlrSchligen

Zucht-KaMme»
Nd-Mtzrn.

erstklassigen jungen

und Milchkühen.
Hiez« ledel LikWber fteiM ei« es-

Max Zürndorfer.

Bieh-Verkauf.
Bon Montag , d n 27 . ^ebr. v: mittag-

8 Uhr ab, haben wir im GasthanS zn«
„Löwen " in Calw ei  r n sehr grosteu
Trau Port erftk1?rssigt, starke, jung?, gut
gewöhnte

Milch-Mhe.
UtzeMhe,

trächtige Uhe
(SLaffkühe),

groß Answahl gewö u:er, starker
hochträchtiger Kalbinne«,
Zug- und Lern- Stiere

auch Paarweise  zum Verkauf, wozu
Liebhaber zu Kauf «nd Tävsch freundlich
einladeu

Mi « «od SalvM« LMmgan.

Kalderkuheu



G
Am Donnerstag, den 2. März, nachmittag» 12 Vs Uhr

findet in Gasthaus zur„Traube" in Nagold die diesjä,:iac

Bkzirksmssmmliuig
stait. Lundtagsabgeordne er Din gier  wird i : dieser Ver-
snmu lung über sie Arbeit >m Landtag Brricht grb-n.

Es ist Pflicht eines jeden Landwirts » zu dieser
Versammlung zu erscheinen.

Bertrauensmännersitzuttg iS Uhr;
Hauptversammlung IS Vs 8h *'

689 Der Bezirksvorsttzende: Dürr.

Xsilk!lL!l8 äiltkl
Wir kritle» OeleKvnkvjt, vinvn kosten

WA6k8w6d -^ 68W
u . I ^ uksr

2N eitelsten nnä diiir ^ vn üie-8v riu stvutv
billig sn nvnnvirfivn kt oisen in «len Verknuk.

ö6tt -IÜ6d6k
6SL ^ weist unü tsibiK.

Is.Mscd -1  foilettezeffei. ^
„DkoNSkol " »« M«ii
ÜL8 Lest « kiii uUv liere , des . 8t ?Iivveiiitz.
SvbtiiLt vor Lnooksn^eictrs n. rext äis krssslust ill tiotieo, Urröss
»n. VorLtlxl. Lrllkcii-nnASwittel Lui-d tür Uirrävr, kksräo, Lsdrks
nnck Lsninvl'kn. Kiarrrsnä bs^Maebtet. Vow Rsiedsminist. kür
Lrn8.br. u. Hwlw . Vk-rkank^snsbrniZt. Paket va. 2pk>1, Lt. 6. -

2u Kuben: ^ u^ olli : 6sdr . Lens , b,öwen6ro§. uncl
SerL L Sckmrci ; Lltensleix : 6kr . kurxkarei jr . ;
öösio ^ en : Islrob Lrost ; Ldksusen : kilialciro ^ erie
6edr . Lear :, -lux . Ileölsr ; Lkkrinxsn : Oottkilk
Uödo ; Liüttliuxso : 0 . Lckimpk ; Huitsrducd : -Ipo-
tdsks ; Kord : SlLlitliioxorio IV. l -stsede ; Isels-
kuusen : Sustuv Knut ; ftlötzinxso : IV. LuLmauI;
Obsrkckwsaüort : ttunlliunx Spiest ; Scbönbronn:
3od . trotdkust ; Sulri : Laulm . L vreker ; XVuirt-

stork: Kuukni . keiciiert : VVil6d«rx : VVeippert.

Einige tüchtige

Nagold.

z. LM «.
Sau stag, den 23. Febr.

große Eröffnungs-Borstellung
mit dcm großen historischen Prunkftlm:

clsi ' I. ^ i'sunug
mV vie kekreiung voll̂ russlem.

Kolossale Massenszenen und Schlachten
vor den Mauern J -rusalems.

Naturaufnahme von Jericho und Jerusalem.
Als Beiprogramm das lustige Reiseabenteuer

Flips und Flaps.
NW" Nur 3 Tage . "MV

663 Anfang Samsrag abend Punkt 8 Uhr.
Sonntag mittag 2.30. 4.30 und 8 Uhr abends.

Preise der Plätze:
SMrfitz ßM ^ k Platz 5.3«), II . Platz 3.90 je mit Steuer.

Freundliche Einladung
zu den am Sonntag»den 26. Febr. bis Freitag den3. März
jeweils abends8 Uhr ^
im SM des»LöNM"AWüW stattfindenden
EvsWlissiitts-Vsriche»

Redner : Herr Prediger Wilh . Wedel-Bietigheim.
Jed ermann ist herzlich willkommen!

685 Nagold , den 24. Febr . 1922.

^ Schönbronn-Liebelsberg. 688
^ Tlatt jeder besonderen  Einladung!

g HchM-WlMlig.
2  Zur Feier unserer eheliche:! Verbindung erlauben
2 wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf
181 Dienstag , den 28. Februar 1922
181  in dos Gasthaus z. „Lamm" in Schönbronn freund-
2 lichst einzuladen. 12

o ksltlicb NeWs zAllthilNN Lörchero
^ Sohn des Johann Kemps 2 Tochter des ^
^1 Bauer und Gemcinderat 8 Georg Lörchrr, Bauer 16)
12 in Scbönbronn. /x in LiebelSberg. 1212 12
U Kirchgang , 2 Uhr. ^

^.

U
W
W

Qsnkssgung.
Für dis vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir bei dem unerwarteten , raschen HNmgang unse¬
res treubesorgten Gallen, Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

RrN ! °! CZlUgLk
erfahren dursten, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Otto, für die treubssorgte Pflege
der Krankenschwester und für den erhebenden Ge¬
sang des Lieder- und Sänge :kcanzeS, für dis zahl¬
reiche Leichenbegleiiungvon uatz u >d fern zur letz
ten Ruhestätte, sowie auch für die Kranzspende der
städt. Forstverwalluiig sagen wir den herzlichsten Dank.

Die trauernden ^Hinterbliebenen.

.MM

Iselshausen » den 25. Febr. 1922.

Dorlss-FVnLnignW
W Gott, dem Allmächtigen, hat es
W gefallen, unfern einzigen lieben Sohn
M und Bruder-Ä-!

GÄtlhsld

em
6l0

HG ^UI » Sl « L
liirlLtitkllit.

Tüchtig. Möbelschreiner
finden dauernden Platz . 699

8 . k > » i» vr , Holzware,i -Fabrik,
Kdersteinstr 9.

Suche braves tüchtiges Mäd¬
chen aus gu>er Familie ab
1. Mar als . 659

Zimmermädchen.
Beste Behandlung und Ver¬
pflegungu.sehrgu' er Verdienst

Frau E . Hehr,
Prns. Maldstieden, Alteafteig.

^ Pfrondors -Rohrdors.

H I-isetirsitŝinlsllllng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge-

statten wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte
^ auf Dienstag, den 28. Februar 1922 ^

in das Gasthaus zum „Adler"  in Pfrondors ^
«M sreundlichst einzuladen. (x)

^ Krickilh Tl-roih8 A «u Reiz D
Tochter des E)

Simon Renz, Schreiner- (A
»leister in Rohrdorf.

/e 12 Uhr. G)
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung (A

(H 686 entgegenzunehmen. (tz)

^ im Alter von 12V- Jahren in die
M ewige Heimat abzurufen.
M In unsagbarem Schmerz

Christian Raufer , Gipser
und Frau Marte , geb. Köhler.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

(K

Bauer
Sohn deS Friedr . Schrotb,

Bauer in Pfrondorf.
Kirchgang

2 Fasserlehrlinge
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen.

Filiale Wrlh. Fühner.
Näheres durch David Glatz, Ebhausen.

68t

Für hie selbständige Bearbeitung
meiner Landwirtschaft in Neubulach suche
ich zwei ehrbare 6??

fachkundige Leute.
Christian Auer , Neubulach.

Ra!!
gut erhalten 6^7

za Kausen gesucht
Von wem? sagt die Gss<b.

seit über 40 Jahren bewährt.
Zu haben in der iso,

SHreibwavenbandcg.S W.Mer. RWid.

Mädchen-
Gesuch,

Aus 18. März suche ehrl.
kräft., jüngeres Mädchen für
Küche uui, Haushalt und
Gartenarbeit bei guter Be¬
handlung u. tzohrm Lohn, zu
Familie von 2 Personen. 661

C. Straile, Kaukmcmn
Althenastertb Calw.

MetMhertem
Stahlmntratzcn, Kinderbetten

direkt an Private,Kata! Sl T.srei
Lisöllmffdvlklldrlß 8nßl (iks, .)

Rotfrlden.

Z üvÄretts-MsgüWg.
12 Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde
181  und Bekannte zu unserer am
12  Dienstag , den 28. Februar 1922
2 staUfindeuden Hochzeilsseier in das Gasthaus zum
12 „Löwen" in Rotstlirn sreundlichst einzuladen.

^ W lliizmiht8 Nm
2 Sohn des ^ Tochter des
2 Martin Ungericht H Jakob Rühm
^  Bauer . 8 zum „Löwen".
2 Kirchgang 12 Ubr.
2 Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
ff-n 595 enigegenzunehmen.

Ein selbständiger

kann eintreten bet
Wilhelm Schüler,

Schreinermeister
655 Nagold.

Nagold.
687

l 'ukk-LLtrWLMMStLlNL
^Vürme unä Zckall isolierend , keuersicker uncl nsZeldar
Voll- uncl kkoklsteine kür OmkassunM- unci Lckeiäewünüe
Lkenkürtig Laeksteinen unst rkeiniseken Lckwemmsteinen
8üäl!.Kun8i8i6inv,8i'kv siiekLOo.ploi'rksim
ksdrüiu. Lsger kkronävrk, Ltat̂mmiggsnbNagM

?ern8pieoker blnAolä dir. 6l . 1631

Ein fleißiger

Junge,
welcher das Gipse.Handwerk
erlernen will, kann cinlretrn
bet

Christian Hrfn-?,
Gipsermeister (Johl ).

Wegen Erkrankung meines
seitherigen Dienstmädchens
suche ich für Landwirtschaft
und Haushalt ein williges
kräfriges 698

bei hohem Lohn und guter
Behandlung.

Nau Julius Raas.
Nagold.

8olIk5iie«ft-Srv»» .
Gv. Gottesdienst

am 26. Febr. (Estomlhi) vorm.
V; 10 Uhr Predigt in der Kirche
(Otto), V«!1Uhr Kindersonntags-
schule. nachm. 1 Uhr Christenlehre
(f. Söhne). Die Erbauuogsstunde
abends sällt aus wegen Familien¬
abend des ISnglingsvercins im
Bereinshaus. Freilog. 3. März
abends»/-8 Uhr Blbelstunde, zu¬
gleich Vorbereitung und Beichte
für das HI. Abendmahl am Lan-
drsbutztog.

Gv. Gottesdienste
der Methodtstengemeind«
Sonntag vorm, r/, l) Uhr Pre¬

digt«r. Etsoer), Vg1: Uhr Sonn-
iagsschnle, abendsV»8 Uhr Pre¬
digt(Lohe. Walz). Montag abds.
8 /̂, UhrT-sangstunüe, Mittwoch
abds. 8 Uhr Gebetstunde Isels¬
hausen Sonntag abds. >/g8 Uhr
P :edigt bei Herrn Goto. Gras,
Mittwoch abds. 8 Uhr Predigt.

Von Sonntag bis Freitag abds.
jeweils 8 Uhr Evangrlisations-
gottesbtrnst im . Löwcnsaa!" in
Ebhaus-n. Redner Herr Predig«
Wilh.Wedel-Bieiigheim.(Näheres
siehe Inserat)

Kc-thol. Gottesdienst.
Sonmag. 26. Febr, V-8 Uhr

Gottesdienst in Rohrdorf, V, 10
Uhr Gottesdienst in Nagold, 2Uhr
Andactt, Mittwoch, 1 März7Uhr
Deutsche Singmesse und Aschen-
bestreuung, Freitag Vs8 Uhr Got¬
tesdienstK. Rohrdorj.
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